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eDen erst“
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Es empfiehlt sıch, einmal zusammenzustellen, wıe dıe Verwendung der Worter hal
und I0 mıt der Bedeutung „noch MICHt. „kaum“, „eben erst‘““ in den gaängigen
hebräischen Worterbüchern verzeichnet worden ist
In GesThes S bzw 734 b finden sıch olgende einschlägıge
Angaben
„Dal nondum PTO VIX Jes 24 (cf. Reg 4)";
„lo est  L4 dem quod tardam nondum. Reg Ps CKAXIX, 16“
Diese Angaben sınd orrekt Es ware TreNC erwunscht SCWESCH, hal
anzugeben, da KOon 20,4 f verwendet wiırd. Eın Querverweıls I auf hal
hatte nıcht fehlen dürfen; diese Unterlassung hat sıch seıtdem als folgenschwer
erwıiesen.
Be1 Fuürst Ryssel 57/6) I’ 89a bzw 651 lesen WIT
.„Dal Miıt ap Jes 40, noch nıcht, kaum, wofür I0 KO 20, 4’
W In Bedeutung bevor, ehe, sovıe]l WIE taram, 7 I0 Ya  Sa KO 20, bevor D

herausging; wLOo ahad Ps 139, 16 ehe noch einer‘“‘.
Auch hıer also der Rückverweis auf hal.
Siegfried (1893), XOh bzw 306a behandelt dıe fraglıche Wortbedeutung
WIE O1g
bal In der Verbindung ap hal noch nıcht, kaum 1m Nachsatz w‘gam Jes 40, 24
(3ma
A0 noch nıcht Ps 139, 16 el (vgl Michaelıs), Esr X 6 kaum, eben erst,

20, 4u
Es fehlen also Querverweılse Von hal aufun: umgekehrt.
In BD  . (1891—1906), 15b wırd hal notiert: „In Is 404 it 15 probable that it
acquıres from the Context the of hardly: YCA, hardly ATiIC they planted, VCA,
hardly ATC they SOWN when he VEn bloweth uDON them, and they wiıther:; cf. I0

Unter dem Stichwort O iinde sıch hier nıchts Eınschlägiges.
In KOn1gs Worterbuch (1910) 40a wird gebucht: ‚ AP hal 3mal (Jes 40,.) weder

noch d wenıger gul als] kaum  “ dıe fraglıche Bedeutung.
In (jesB16 (1915) 99 h (und GesB®*>, 98b) notiert Buhl bal „dreimal ap hal
im Sınne VO noch nıcht oder kaum Jes 40 (vgl 20,) In GesB> (1910)

ist I0 nıchts FEıinschlagiges vorhanden. In GesB*®, hat Buhl
jedoch eingefügt: „1m Sinne VO  — kaum oder noch nıcht. mıt folgendem Satze (vgl
bal) Hı Da

Verfahren ist ab GesB160 korrekt, obwohl vn unpraktisch Ist, da[l} Jes
40, 24 11UT hal {ındet und hal nıcht angegeben Ist, da (3 Jes 40, hal
vielmehr I0 nthaält torend ist auch, daß zwıschen den Ortern „Satze  s und
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hal und I9 „noch nıcht aum „eben TST

C111 Komma steht der erforderlıchen un!  ammer dıe ich oben schon„vg]l
eingesetzt habe
Zorell emkowskı 12b hal hal quıdem
necdum vixdum c pf Is 4() I0 Fehlanzeige
In KRBI}! (1953) dıe fraglıche Bedeutung sowohl hal WIC I0
In K BL} 1967{f£) 26b findet sıch hal dıe Angabe „noch nıcht kaum Js
4() (Albrlight] JCSt 1eS 2/1V!| 240 sıehe I0 Irotz des Hınwelses auf I0 iSst

I0 nıchts Eınschlägiges vorhanden
In der Ende 0®8”7 erschıenenen ersten Lieferung VO  — Ges1® 50b (vgl auch 86 b

ap) lesen WITLE dem Stichwort hal hal noch nıcht kaum Jes 4U 28“
Weıter nıchts Was für das Stichwort I0 vorgesehen 1sSt we1iß ich naturlıch noch
nıcht
Es andelt sıch demnach insgesam olgende füunf Bıbelstellen (Ubersetzung
nach der Zürcher Bıbel)
2 Koön 20 (vg]l Jes 38 „Jesaja aber WAar noch nıcht ZU mıiıttleren Vorhof
hinausgegangen 170 VaAsSd ha hattıkonah wobhel ha haser emendiert worden
ist], da CTZ1INS ıhn das Wort des Herrn“”:
Jes 40, 74 .„Kaum sınd S1IC gepflanzt | ap hbal-nitta U, kaum sınd SIC gesäat | ap hal-
OaÜ kaum wurzelt ıhr Stamm ı der FErde | ap hal-sSores ha SIZ aml], as

SIC A und SIC verdorren und WIC toppeln SIC der Sturm davon
Ps 139 16 „Deime ugen sahen alle Tage ıEmendatıon| deiınem uc
standen SIC alle SIC wurden geschrıeben |Emendatıon]| wurden gebilde als noch
keiner VOoO ihnen da Warlr welo äaha bahdm)|
1J0ob 26 .„Noch habe ich keinen Frieden keıne ast noch Ruhe 170 Salawtı w I0
Sagatlı wIO näahtt| da kommt [neues| Ungemach“
sra „Am ersten Tage des sıebenten Monats {ingen SIC A dem Herrn
Brandopfer darzubringen obwohl der TUnN:! ZUuU Tempel des errn noch nıcht
gelegt WTr |w°hekal yhwh I0 Vussad””|
In Ps 139 16 und sra paßt NUur dıe Übersetzung „noch nıcht“: „kaum „eben
erst kommt hiıer nıcht rage

Hoftijzer hat mich diesem Zusammenhang hingewiesen auf SCINCN Beıtrag über
Ps 139 und der 90984 sehr entlegenen Festschrı füur
holländischen Kırchenmusıker erschıenen 1ST (Feestbundel aangeboden Adan
Adrıaan Cornelıis Schuurman ter gelegenheı Vd  _ ZUD X0e verjaardag; Stichting
cCentrum VOOT de kerkzang)
Ps 139, lautet nach der Zurcher Übersetzung: „Ja, 6S 1st keın Wort auf ImMe1INeETr

unge, das du, HerfT, nıcht wuüßtest Ikı millah hilföntı hen yhwh yada'fa kullah‘‘].
Hoftijzer sıch CIn für dıe Übersetzung: ‚Bevor noch ein Wort auf Cc1iIiNeTr

Zunge ist, kennst du, Jahweh, 6S (bereıts) ..  ganz
Diese Deutung erscheıint gut möglıch Wenn SIC zutrifft hatte außer hal und I9
auch UAVIN die Bedeutung „noch nıcht kaum gehabt In den Wörterbüchern Ist das
nıcht notiert
In diesem Zusammenhang Hoftijzer qauf den Umstand da Ps 139
merahög gul als „schon ange aufgefalt werden kann also „Du we1ilßt Sıtzen
und Stehen du verstehst edanken VO  —_ lange her Vgl dazu namentlıiıch Jes
J Demnach sowochl WIC in auf das VorauswIıissen ahwehs
hingewiesen

Der VO  .. Baumgartner KBL> (ungenau) Aufsatz VO T1g Moran
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Borger

JCS (1948) behandelt den Amarna-Brief AaUus Byblos In diesem
TIEe lesen WIT nach der Übersetzung Moran, Les ettres ElI-
Amarna, Parıs 1987, „«ESs-tu incapable de delıvrer de Abdı-AsSırta?
OUS les pıru SONT de SOM COfe il des JuC les INalıTres entendent Q UOI Ju«C C CO1Lt [24
ul 0e8-MU-Na MI IM-MAa| ıls Iu1 En CONSCYUCNCEC 11 est fort » Iu ASs
commande maıntes et maınt {O1S « Envoıle 11O1 ton homme A palaıs et des qu®
la emande E la ka-sı id 1 Su] K —— VECC Ul troupe auxıllaıire

JUC les archers DOUT
Im Zusammenhang mıit 10 un 16 dieses Briefes WECISCI T1g und Moran
qal) 24() auf Kon 20 und Jes 40 (ın Anm [°]) auf esRB 99 b
(nıcht jedoch auf 3739 und dıe alteren Wörterbücher
ıne eıtere einschlägıge allerdings viel knappe Bemerkung findet sıch be1 De
Moor Seasonal pattern (19/1) 134 De Moor kommentiert hıer kurz dıe
ugarıtıschen tellen 68 CZ KT  E und aht
(B 19 4 113 DD 411 KIU 19 11 26 und {I11 211 35{ Hıer lesen WIT
dıe stereoLype Formel „Kaum dal} dıe Rede AaUus SCINEeEM un gekommen WAar
SC1IM Wort VO SCINCN Liıppen bph 84 [yvsa De Moor WEeIS auf den
ziU1ierten Aufsatz VO  — T1g Moran Er rechnet mı1t der MöOglıchkeıt da ß qußer
den dort zıtı1erten Bıbelstellen auch dıe ei1 Lesart 1Job 21 einschlägıg 1st
(Jordon The or of the Old Jlestament (1958) 105 Introduction to Old
JTestament T1ımes (1953) 02f behandelt kurz dıe iraglıche ugarıtısche Formel
und verknüpft S1C mıt DUan}n eiıretlo CDOS hote be1l Homer
Ich habe mehrmals Enttäuschung über phılologische Arbeıt der Bıbelwıssen-
schaftler ZU USATUC gebrac sowoch|] Bereich der Textkritik WIC auf dem
Gebiet der Lexikographie A 66 (1955) SN SI  3C S“Du/tt (1972)

385 30% und Z (19/:7) 102 105 sSaldt Bogenkasten mıt eingebautem
Kocher K 100 (1988) 81 den Problemen VO  —_ Am 26
Auseinandersetzung mıiıt dem Novum JTestamentum (Graece*® VO Nestle und|
an IhR (1987) 58 und 3726 vgl auch Abhandlung
„Altorıijentalısche Lexiıkographie Geschichte und TODIemMe AWG Phıiıl hıst

984/11
Der vorhegende kleine Beıtrag erga leider für dıe einzelnen hebräischen
Worterbücher C1NC ahnlıche Bewertung WIC be1 INC1NECTI früuheren Stichprobe
and des Wortes Saldt se1ITt (Gesenius uhl mehr Rückschrı denn Fortschritt
wobel das Koöhlersche Wörterbuch das Schlußlic darstellt (Ges 18 hat sıch sogleıc
beiım ersten est NUrTr dürftig ewährt uch weıtere Schwächen übrıgens
rasch ı10S$ uge

Nur ‚WCI Punkte mochte iıch 1e7 notieren
1) Auf 65h wırd ATı Sah auf „sumerısch las Kupfer Dossın Museon 61 38f.]
hıngewliesen ahnlıch WIC be] KBL> 55a [ dieses sumerische Wort 1ST dem damalıgen
„Kupfer Komplex VOIN weıland Dossın en  en Der angebliche eleg Iındet sıch beIl
(viıl 94f Nr 41 SOWIEC 1111 ADS 2475 Mıtte

Auf 154b fehlt hıl C1iIMN 1InweIls auf das Vorkommen VO .„Bıleam dem Sohne
Beors der Inschriuft VO Deır Alld, dıe Hoftijzer 1976 publızıert hat (vg]l uch
revıidierte Übersetzung beı Kaılser UAT 11/1 138{f.) Ich nehme daß eyer das
Iraglıche Stichwort bereıts VOT 1976 formulhiert hatte, und daß versehentlich Aktualısıerung
unterblieben 1st
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hal und I0 „noch nıcht“, „kaum“, „eben rst  >.

Es ırd OIfenDar 1im allgemeınen kaum erkannt, daß sowohl gute Lexıikographen
Ww1e gute Textkritiker en Seltenheıutswert en Im Bereich der Bıbelwıssen-
schaften sınd hervorragende Talente in diesen Spezialgebieten OIfenDar selit einem
Jahrhundert nıcht mehr geboren worden. er letzte WITrKIlIiC exzellente hebräische
Lexikograph WAarTr Frants Buhl (1850—1932), der wiıirklıche Verfasser VO

„GesB n Es ıst schade., daß dıe vorliegende Lieferung VO (Gjes18 1im
wesentliıchen eın Wöorterbuch darstellt Zweıfellos nthält sehr viel
Materıal, wofuür WIT VO Herzen dankbar sein mussen Wır hätten jedoch noch
erheblich mehr Tun ZUT Dan  arkeıt gehabt, WEeNnNn Wortlaut, außer Cr
evident alsches oder Überflüssiges bietet, integral ıIn das NEUC Wöorterbuch
eingegangen ware. Die Frage erscheınt berechtigt, ob INan nıcht besser
GesB ® eventuell einzelnen tellen mıttels Tekturen korriglert, HC herausbrın-
SCH sollte und dazu ein ausfuüuhrlıiches Supplement verfassen. Man mußte dann 1m
Nachdruck Urc Asterısken I1  U angeben, welchen tellen das Supplement
Nachträge und Berichtigungen bletet“. Auf diese Weıse 1e sıch der CNOTINEC Preis
eines hebräischen Worterbuches auf eın zumutbares Nıveau zuruckschrau-
ben us S1IC stantıbus are höchst bedauernswert, WEn nach der Vollendung
VonNn (jes !® Meısterwerk, WIEe geplant, Aaus dem Verkehr SCZOSCNH würde, ohne
daß eın voll gleichwertiger und erschwinglıcher! Ersatz zustande gekommen
are Unter dıesen Umständen kann INa dem ungluckselıgen Kurzwörterbuch VO
Fohrer „eIn weıt unterdurchschnıiıttliches, kostspieliges achwer das mirabıle
dıctu auch in englischer Übersetzung erschıenen ist  .. sıehe Baars, NedIhTL A
(1973), 36() eine große Zukunft VOTAaUSSaSCNH.
uch 1M Bereich der Textkritik alßt sıch allzusehr dıe Neigung beobachten,
„klassısche“ usgaben urCcC NCUC ö ohne daß der Inhalt und dıe
Qualität der „Klassıker“ integral sıch in dıe usgaben hıinübergerettet
hätten. Das gılt auch für das hebräische BHK! und BHK“* sınd keineswegs voll
ersetizt urc BHK>}, OIan Kıttel (T selbst L1UT einen geringen Anteıl gehabt
hat Dıie BHS stellt bekanntlıc keineswegs einen vollwertigen Ersatz. für die BH
dar, welche aber in en dre1 Auflagen 1Ur noch antıquarısch en ist WEeNnN
INan HC hat Dıie Württembergische Bıbelanstal DZW Deutsche Bıbelstiftung In
Stuttgart hat uns leider Urc dıe ausschließliche Verbreitung sowohl VO BHS WIEe
VOoO  —; Nestle-Aland und dıe Ausschaltung iıhrer in mancher Hınsıcht besseren
Vorgänger einen schlechten Dienst erwlesen.
Dıiesen kleinen, bısher 1Ur zerstreut vorlıegende Erkenntnisse zusammenfassenden,
A und für sıch nıchts Neues enthaltenden Beıtrag moöchte ich beschlıeßen miıt dem
wohlgemeinten Rat, dıe Worte uUuNnseTeTr WITKIliıCc großen Vorgänger AUus dem vorıgen
Jahrhundert nach Möglıchkeıt nehmen und stehen lassen. Die
Möglıchkeit, da WIT besser machen als diese, ist, auch Wenn WIT auf ıhren
Schultern stehen und über Materı1al verfügen, verhältnısmaßıg gering

1951 küundıgte Driver SOIC eın Supplement BDBRB A usgabe 1953 E ote
Später wurde ıne völlıge Neubearbeıtung angekündıgt, ber dıeser Plan ist inzwıischen
uhmlos gescheitert. Dem Vernehmen ach hat übrıgens Driver eine resige ammlung
bıbliıographischer Nachträge BDB hınterlassen. [Eın Nachfolgewerk BDBRB wırd unfer
dem Tıtel „The Dıictionary of (Massıcal Hebrew“‘ VO  —_ Clınes, Davıes un
Rogerson vorbereıtet (H.-P. M.).]
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Rykle Borger

Zusammenfassung (abstract)
Dıie Bedeutung „noch nicht, kaum, ben rst  . für dıe Wöorter hal und lo’, vielleicht auch ayin,
ist in den hebräischen Wörterbüchern zumeıst nıcht befriedigend berücksichtigt worden. Die
hebräische Lexikographie unseTrTer eıt weiıst mehr Rückschriutt auf enn Fortschritt. [)as
goldene Zeıitalter der bıblıschen Philologien gehört weıtgehend der Vergangenheıt d} für dıe
hebräische Lexikographie endete mıt Buhl In der Theologıe grassiert dıe Neigung,
„Klassıker“ durch weniger gute Neubearbeıtungen ersetzen.
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